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Wege .zum Kleinwohnungsbau.. ?iIden. Auf diesem Gebiet könnten viele Arbeitslose wiederum
Nur durch :w:eitgehenae Pörderlllg: illiQ Inanspruchnahme (ler lhre ßtschäitigung finden, wenn demnächst die Arbt:i:tslosigkett

gemeinnützigen Bautätigkeit baben wir Aussicht, der Erfüllung .wIeder einsetzt. H. Utldt..
einer der oringendsten Tagesiorderungen der schleunigen C === Q
Erste!1ung kleiner Wohnungen nahe 21:. ko-mmen. tIicrbei auf
aas Privatkapital r chnen zu woHen, \väre eine- arge Verkennung
'der Wirtschaftslage, die gerade dem Privatuntcrnebmcr durch die
pnerschwinglichkeit der Baustoffe die Tätigkeit unterbindet. Außer
Cle-m befaßt sielt die Privatbautätigkeit, wie bisher, 50. auch weiter
hin fast ausschJieBlich !llit dem Bau von D oßmiethäusern. Das
Kleil1haus mit Garten ist jedoch schon wegen dcr Ernähn11lgsrrage,
:der Yolksgesundheit und Entwicklung das zu erstrebende Ziel.'
Bisher ist die gemeinnützige Bautätigkeit überhaupt nirgcllds über
5 Prozent  ei der Deckung des Wohnungsbedaris hinausgekommen.
'Man. wird daher, wie dei Leiter der Vereinigung "Iieimkulwr".,
Dir. Abight, schreibt, in Stadt und Land zum Zwet:ke der schnellen
und grÜndlichen DurchfilhrUllg der Siedlung;:::'auf aben hinsichtlich
:der Gelällde- und Kapitalbeschaffung, Vermittlung der Bai1kosten
!Zuschüsse, wie auch der AufschJießung des GeJändes und Haus
baues selbst gemeinnützige SiedlullRSgeseJJschaftcn eririchten
müssen, elltweder in Form der gemeinnützigen GeseHsclmft mit be
scbrälllder liaftnng oder des gemeinnützigen Zweckverbandes. Die
'1\1ittel fÜr diesen sind als liypothekendarlehen von staatlicher
Seite, wie z. B. Landesversicherungsanstalt us\\'.. von Sladtgemcin
'den, Industrie und liandel, gemeinnützigen Baugesel1schaiten,
Kirc!1e--ngemeindell, öiientlichen, an der VoJksg:esundheit inter
essierten Kassen IU1d Anstalten, Gewerkschaften, Berufsgenossep,
schatten us\y., sowie vermögenden 'Einzelpersonen als Geschäits
bzw', Sta1Tl111kapitat aufzubringen. Auch hit" Landgemeinden \\ ird
der ZweckvcrbaJld auftreten. f'Ür städtische Verhaltnisse er
scheint die Form der gemeinnützigen Gesellschaft mit beschränkter
liaItung ihrer BewegJichkeit \vegen am geeignetstell.

Damit di,y GemeinniHzigkoit dauernd) erhalten, die Spekulation
und SOllderiilteresscn ständig ausgeschlossen bJeiben, mÜssen die
Stadt- oder Landgemeinden bei der KapitalbeteiJigung und im Auf
sichtsrat die Mehrheit crhai!ell, tim auch weiterhin in and ren hn
Gemeindeinteresse lieg;euden "Fragetl. wie bauliche Ausgestaltung
"der Siedlungen und Vergebung der Arbeiten an einheimische firmen
emen Jwten Einiluß ausüben können. Sie müssen mindestens
55 Prozent des Statnmkapitals Übernehmcll. Es ist weiterhin mög
lich und anzustrebcn, daß die Beteiligten über ih'fe StaJl1mkapjtal
beteiligung hillaus durch Iiergabe von zweHen Iivpmhekell zu er
mäßigtem Zinsfuß oder durch Baudarlehen den KI in\\'oI1llungs- und
Kleinhallsbau im Il1teresse ihrer Beamten, Angeste1lten und Arbeiter
fördern helfen.

Allerdings kommen fiil' deu KleilJhausbau nur dtc 3uß0ren
OürtC'l der größeren Städte und das platte Land in frage. Hier
wira ma11 also die kleinen Häuschen mit Garten suchen 1l1ÜSSen, in
'dcncn sich die Fmnilie ihren Kiichellbedarf seIbst zieht und anch
etwas Kleintierzucht betreibt. Die Ge1lossenschaTtel1 können auch
i!  Verbindung dmllit auf gemeinsamcn Pachtiändereieu ihren Kar
toifelbedarf oder auch futterrÜben us\\', besonders aubauen, wobei
'durch die einheitliche f'eJdbearbeitul1g eine Vereinfachung und Ver
billigung. so\yie Ersparnjs an Arbeiterkrait erro1gt, Ebenso kaua
'auch eiue gemeinsan1e Genossenschafisgärtnerci die Versorgung
aller Siedler oder auch der in der 7.weiten Zone wohnenden faull
lien mit Gartenerzeugnissen übernehmen, da in vielen Kreisen nicht
die MögJichkeit beskht, mehr als 300 Qnadratmeter GD.rte111and zu
bewirtschaftcn, grbßere G<\rtcng-nmdstücke vieliach al1ch die Sied
JutH1:skostcll Übermäßig vertel1erll, Die Gcnossenschansgärtnereien
l\verden insbesonderc auch für Krie.'4sbesc\lädigte in Frage kot'nmen,
ebenso auch dic genosselJschaftlichen Geflügel- und die Klcillticr
tanne tl mit ihrctl Sondereinrichtllngen,

für die Bauten empfiehlt sich aus ErsjJarnisgrÜnaen die An
wendung des \'011 der "fteimkultur"-\\'iesbadell verbesserten und
,von "RegienlngSstc1!cH fur das \Vo]mungswesen empfohlenen Lehm-,
Schlackcn- oder Ka Iksalldstampfbaues usW'. SiedJullgs1usti en Fami
lien, die das Eigenheim auf eigener Scholle l1icht temcr a1s im
.Mietshal1se anstreben, sei nahegelegt sich der gemeiunÜtzig,<::n
"ftcimkl1ltur" an?,usehließen, einen Ortsverein zu bildea und die
'Errichtung eines Siedhmgszweckverbandcs für deu Stadt- oder
Landkrcis nach den Anleitungen 'der .,Heimkultur"-Wiesbadel1
durchzuführen oder wenigstens anzuregen. Es müßten Gort iiberalJ
Probehäuser in den empfohlenen Sparbauarten errichtet werden
'damit Fachleute und Bal!lustige imstande sind, sich ein Urteil z

Zur Frage der Lohnhinterziehung.Nach   750 der hat jedes Mit
;dB   ä:e r::  I: S   StC   sf   b: leäge gehe!! o        ; jCt ji  :
Beiträge zu entric1lten sind. biunen sechs Wochen nacH Ablauf
des Kalenderjahres dem GCllosseuschaHs\"ors;a11G einen Lühn
nacJJ\veis einzureichen. der die '\\'äl1rend des abgela.l1it::n.eu. hhr(:s
im Betriebe beschäftigten Verskhertcll und dc;: \on n--LitCll ye,
dientei1 Entgelt emhält,

Dfe Satzung der Ber!!i5-  no$se1i5-c;h:Üt kann hcsÖm;1;;;n, daß
der Lohnuac11weis start der eif1zeinen Versic;lcl tCn und dö VOll
ihnen \"erdientel1 Entgelts die Zah1 der Versfdrcrtcn l,tld die G 
5,amtsumme-  des Entgelts iÜr d;;:.s gdnze Ocschäitsj"hr oder Hit"
lcinei"e Zeitabsc111ttte enthalten sü!I. lSummarfscher Lohu
nach,,'eis.'

V Cl1 Ietzter r Befugu!s habe:n viele Benlis s enos5cllscb.ttl-n
Gcbrauch gemacht, und zwar tdls iÜr aUe Ume,11chmer. t.::ils Tlir
soJche, die eine bestimmte LGlmausgabe nadJ\\-eisCll. Die \. on
dieser Bereclitig,U11.[ nicht eriaBten tinte) nehme: aber mÜssen in
dem Jahresjoh!!11a t;h\Veis jeden einzeincn im Ka1cnder!ahn; i!TI Be
triebe yersichcnmgspflicl1tig beschättigt Oe\\ eseneil auffÜhreil,
ganz gleich, ob die Bcschäftigur:g ein Jahr. einen --I\lonat_ ('iEe
:\Voche oder gar einen Ta  gedauert hat. Es: ist nicht wlässig,
daß in dem- LohnnBCh\nis einzelne heschäftigle Pero:onen nicht
angegeben, und ihre Arbeitstage den alligeiübrtel1 p;;,'SOllen zu
gerechnet '\yenIen. Die Herufsgenosscns;:haft \"erlang;., und mit
\"oltem ReclJt, daß jede Person einzeln mit ihren A.rbt!t'3ta:<:cn ur.d
Löhl1en aufgefÜhrt wird, .Es ist daher ein llndd:tf er Lühnnac:h
'\,>eis, \\-enil ein Genossensd1aftsmitgl;ed, d8S deli .J.rbe[::-e-r A, \-on
1. Januar bis 3ü. Juni, also mit 150 Tagen, und d ll Arbeiter B. ..om
1. bis 15. Juli, also mit 12 Arbcits.tagen besch iitig:t Iw.1. ii\ den
Lohnnach\':eis r,ur einträgt den Arbeiter A. mit 1b2 Tagen. Dieser
Rctriebsunternehmer hat /:\,,'('.1" die Zahl der A:-beitstage fÜr se;e.
heideu beschäftigten Lcute richtig angegebcp., jcdocl: die BL:
sCl13frigung des Arbeiters B. vcrschwiege!L \\' n;J mm u r b::;
trcHcl1de R.evisionsbeamte (R.ecimuiJ!:"sheamte) der Bef1lfsg-e-"o%Cl1
schaft. z. B. infolg,e einer bezti',;,!khen ...\l irage bei der Z\\Sb:1digC"1I
Kra1ikeJ1k3ssc, erfährt, daß der Unternc:-tmcr auße-r df:,;1 in Ul;nl
LohnnaclJ\\-cis aufgeführten ,-\rbeiter A. Hl1Ch !loch Gei1 :\fbeiter B.
bC5chäiti!2:t hat, muß die B rl!isgeilOSSeJischlift aJ111ehl11cn. dan B.
mit seinen Arbeitstagen und auch mit seinen Löhnen ye-rschwiege!\
\\ ordeii isr. Es erf01gt d;tnl1 eine Bcs{raÜmg" \H:Kel1 Lohn!11:1wr
ziehung und erst. \\ enn d r tinteruchmcr d:u:tJ Fino:Pfuch erhebT
und dar:::uf liil]\nJst, daß cr ja tatsäcitlich dCi! Lohn fijr beide Leute
bei A, angegeben habe, kHin: sich die Angelegenheit auf, D.:r B-::
rnfsgenossenschaft muR also, fa!!s ein smmnarisch-r Lohnnac1w:ds
nichr zugelassen ist. in d-:'Ill Lohnnac!1\nise !cde im Bctriehe b-:
.::i1iiftigt ge'\yesene Person cmzcln liachgewie::;<::n \\"erde!L \\'er
Gas nh:ht tut, hat die Zahl der P\::rsonel1 unrichtig n;1chj:'; w1eseq,
nnu auch das Ist strafbar unO. '\drd durch eine Gddslr fc gc
Dhndet.

\Veit schhii1mer ist es. \\'cnU direkt 3!1sgezaidlC Löhne scU-'st
n:cht angegebcn werden. Es lie.;;t dalJ11 tatsiichJiclt der f<d1 dn r
LoJ1nhinterzic:hH!Jg \'01'. l"ieJe UHtcrnchmcr glauben. daß der Vor
stand der Bcrufsgcnossensc!w.T[ sie nur bestrafen konne wcgcrr ab
sicInHcher Lohnhintcrziebuug, daß' dagegcil E:ine \-crsehcnt ichc m;
rkht[ge Angabe nidn: strafbar sei. Das ist eta großc;!' h-rH!Il1. Jed
unrichtige Angabe, ganz gleich. ob sie oder 3bsichtlic:h
erfolgt, ist strafbar. Es is:t \\-oilI anzunehmen, fas.r a!1e Lollll
hinterziehungen yersehcllWch errolge,;!. Die ullrkhtigen Ang ben
Si!id .,,,-ohl meistens darauf znrÜckZlIrÜhrer.. (!:tB jeider \'iclc
nehmer, besonders solche h!c.-iner lind Ideiuster Betriebe sind,
keine Lohnbiichcr oder diEge nllr l11angelhait fÜhren und sO!HtI:h
am Jahresschlu;;se se!bst nicht gen::m ,,-ievi.cl Lohn si:::
\\-irklich all ihre Lcute ausgezahit hauen und \"-L nll die Fin
reichung- des Lolll1uadJ\\"eises erfoh;en maß. diese so gut es geht
und l!ach dem Ged:'1chtll!s ausfÜllen.

Es ist daher jedem Genossensc!wttsl11Hgliede zu raten. $1<.::11 ei;l
entsprechendes Lohnbuch zu beschaffen und in dieses rrm El:de
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j'euer ,Woche aic ausgcza11ltcll:,LöIÜIC einzutragen. £s wird danli
die A.\JsfiiHung des LohnJlachweises gar keinc Sch\.vierigkcitcn mcill
D1HChclt, det1J1 in diese sind nur die Endsummcn der LöhliC, die;
für jedc)) Vcrsichcrkn gczHJI1t siJ\d,ein utragcl\, selbstyersHintllich
anch Jer ja Gehl \1JnzlUccl!JlCllJe Entgelt, der an die Steile Jes
Lohnes jriU (Wo]/lJung, Kost 11. dgL), und zwar, wie der Oeld\vcrt
dieser Lcishlng<:J1 yon dem fiil' deu Bctriebs itz zIlSWl1djgeJ -Ver
sic1JcnlJ1g:s,l1nt ist, desgleichen anrcc]U1l1ngsfiihJgG
GlatifikaiiollclI. u. dg1. Dann ,virJ der UJltcrnchmer
;::;uch vor den UIl<lnJ)c!Jmlkhkcitcl1 bewf!hrt bleiben, die eine 1111
ric!ltise LO]!!1<\l1gahc mit sich bringt, Der Vorstand ucr Berufs
gCIlo :::'cl:sdtaft muß )J!jt .dJer Strenge dmallf haltcn, daß ihm die
LÖllllc aJlcr IJcscl1Üitigtcn P>.:rsollcn HaciJgc\\iiesen .wenlcJJ. De.liil
uall<'Jc!l richtd sieh im \n: el!tlichcH die flohe des Beitn:ges, ueJl
iedcl L!n!crlwJll11Cr an die Bcndsgcllossenschaft 1,1/ z,lh1cl! hai:.
Und lric1"1}cl  c!Jiidjgc]j die Untefl!ehmer, die UH;llc J1icllt lwdl
wehell. Ihre Ko1!cgciI l!l!:;!;cmcirJ, df1 diese deu cJJt<;prcchcnden AlIs
f;)1l :,11 Bcih:iigen mittrJgell miiS5CiJ.

fini.\1;c l]ntcr!1dJ1ll.;J" werden wohl (]enkel1, gcringelc oder ,ludI
IJöhcrc WH ichtiJ!:C AiJ abt.:jJ hÜttel! 1Jkh(  .1Hf sich, dCHn die
gCJJOS.,CIL<;.c!J;1ft ].;iJ1lnte uü...:!J m:I1H)g-lich
l11<1c!J<.;n. Dje Urs;1ehcn aber, die zu eillcr
I}Jj]Ü:)zich1t!J 0n fÜhrcl! )\ol1J,Cr, sinu redlt "Viebeitig.

Zg!iiicll\t !W1JCI! uie Ber\lbp,eno\o el1sdwftcn t:iile \\ iJ Lsan10
l(ol1troJJe ,111 dCll Kr,iJlk<;HkassCH, \Jou dellen  ic a 1i Bdrag"('11 ')lets
iJie Zn111 dcr in CilH:lj] l:ktricJj<; be chiiftigten PCr OIlCI1 crfalJfCJ1

dj J1s0 die LÖh1le, \\'(1111 sie diese nicht. scholl ans deI! fiir
den Üblichc!1 ArbeilSL'llbchiidigulJgcJJ  ch;ltLejt
hi:h111e1!. FerJ1cr ahcr h:lbe1l 51(; das Recht, durch Rcdml!ugsbeamtc
die Betrkbc revl,!it:n:l1 11m! fe,>tstc:J!Cll tU kIssen, ob LohJJ1>iicher

"erde!! I1jJd ob {he in dcn Lohnverzcichl'tS'<CII e!lth,\ltcil j]
mil delle)] des eingercklilcu Loltnn;<dn\'c'is s ilbcrcil1

stimmcIJ bzw. ob_ ia!!<;. L ü lJ!1!Jllchcr nicht gefiihet c;inu. die j],;.;!!
g,nvie')clJeI1 LohJ1t: :wch den tatsikhliehcJ1 \ t.'i'\I'a1tlJissc J Cnt
spreche)).

l:ndJieh filhn_ll auch Betrieb..,uI1WJtc, deren Ellbch;idi....LlJj  bl
fr;1ge kmnml, zw- tllit!ed\l!l1;),. Hat J1ilmlidl tier UutcflldlH1Cr iu
dem J; hrc'\lühnJJachwdsc den Lohn eines Verletzien geringer all
c ebe!1, ,11" dit'scr !a!s.ÜcJdich t:rhaltc1! Iwt, lind fiihr't 111111 dic:-,c'1
Lohll allch 111 der ;';11 Zwecke!! lIer UnfallpnbchÜlHgun,\; ;!Htg:cste!ltell
LohnHacinvcisul!f.,; ,Wf, so wird der Verletzte, dem der dJ1\.T
j e]JtclJbl:reclmw]g ZU).',I-1J!lrJC zu Jcgct1dc Jahrcsarbeit \"erdicnst mit
geteilt \Vcn.1c1l muH, cllbchicdc!1cn \Viiderspnlc!l crheheH m1rl dil
Entdeck!!!1?," 1\(\]])] nicht aushleibeH. Gibt er aber in delll Lo!Jl)l1a..:ll
wcL')c fÜr den VedCIl.tel1 dC'3sen LoJm 11lmmdn' dcn (atMichlil:!JCll
Vcrh HtJ!i$se)) a1l so kann lljc BC1"lIfsgc110>, cll chalt,
,!je lIie eine sCW1S')t.: ZcirLli1;.'; <lnfbe\\"ahJ i, Jcicll(
fc"t<,.teJktl, 01) UI(; hezügliclJl:ll A!lg<lhell ilhereinsthnmcl!.

tiUCl1 VOl teil hJt'der Lohne JJiJJtcrLiehclldc Untcrneh ' 11e! vo11
sciw.:J1l \lerltaJtc)) lJiClJt: denn 'VClIn die BCfltfsgc.I)().""eJ1,:>clld.!1 ci!l<':
dCfalt! e UIJS1i11111lig].;dt entueckt, wird :,ie <H,..:II die LO]Jllall!-':.lhcll
der J,dJrj  lI,h.iJ\JriljC!l. lind d 1111 ist  ic hl, rlil: i;l
i()l c zcriJlgerc-n Lo]mangab(.)l1 \vcni cr bCf(".llIJI.:lc1J
naehzllerhcbcJ1. SO" cit hiCl bei die VerJilhl"l1l1j'. dics \"crJli!!{1crt,
iW))11 die Bcnlfsg,e))os cJlsdwft die C!ltzü Cll(;1l ju der
Wci:;e wieder Ja))  ie dic Geldsildfe, uie \\e!!;I.H Ull
JiciJtig(:f Lol)li:!l12:abc wilrde, eilll;;d1 11111 rlcll l1il1! r
7.0.\!,"e11CI1 Betr.!  t:r]lollt.

lJGr (ICII()S CI1-,,(.'llan ,.()t"ldlld k1.1]]ll gegcII l]lltci"lwl1J1)l::r neld
tr,\fell zu 5(11) J\1ar!i \"el-L il1\j;C1!, ,\-I.:I1U sic LoIIHJI:tCll\Yl.'i c da

die \1ndd:tlge tatsildlliche A'l. :!I)e]! enthaltclt
der UII1Cll!l'11Ilh.'f die Unrichti.\;k,"it deI A)lgabc!;

kaJJJ!k ockr dell UlllS(il11dcl l ac1i ]..cPl1ClI l1Jußte.
AllS u](.'t>cr St.,d\.o]"sehdit iq sclton zu C1J!lJd1l1JCl1,  la[\ die

bol1C Stwfe adcl! ;-.clWl1 (laIlI! \'ol"j.',"t.'')eI1elt wird. Wt.'I\]I eine L(]ilH
JJinter}'it.'11:1I1  Hicln hC'lj,sklJ!h t \"' ar. SoHte \""()I siil/:lichu

,,-c..ilic:,>;cl1. ::;0 kanll ;1uclt Hchen der B\'..,ti"ailll;  <.IurCfl
dil: c!lJ (jt.'! kili'>veriahru!l :-;taltiinlk ll 1I11U znr
ßCSlt.!iLlI1)  \vcgel! ve!;.llcllLeJl odcr VOIlCllddt.'1I Fktr!l. l:c, fÜllfel!.'

ErlJsL Gracbkc.tt=o
Verschiedenes.

Poli7(iivcroruJ1l1a . . Der Regicql !gSPl;isideilL CJlillH dlll S.5.
1922 !oh;ende Polizeivcrordnuug:

, Auf Grund der .  ,.6, Ir! 12 und 15 t1es. 'Gesetzes Übel' "die:
PolizeiverwaHuug yom 11. März 1850 und der g  137 uHd139 des
Gesetzes Über die Allgemeine. LandesverwaItulJg \'0111 3l), JunI
1883 wird mit ZllstimmlU1g des Bezirks-AnssclHJsses jür dcn Um..
faJ g des R.cgierungsbezrrks Bresh:\l1 nachstehende Polizcivcrordmmg er asselJ: '

9 1. Wo die baHPoJizeilichcn Vorschriften. Räl!JUC von der
Benutzung zl1m AufenthaJt von Menschen at1sschHeßen.
kann zur liebling des die OrtspoJizeibehörde
tenelnl1i. ej], daß soJchc Rüume. bis zur Daucr von 5 Jahren Hir
die Be\Yolwung hergerichtet oder ausgebaut lind zum dauernden
Auh::nthalt YOIJ Mcuschcu in Benutzung genOJ11!l1e!! werden.

KeJJcnvoh1!ltl1gen si!Jd jJ] NotfiU1ell unfcr baulich und geSlllH1IJcitlich nlzuJassCl1_
2. die Kosten ucs lind der fÜr die Bc

wollllun-s: erforderlichcn tief! iC]Jtlll1g deli der JahresP.1teir
Übersteigen, k:nm tlit.: Bennt7-lIng bis Z]lr. Dauer :von _10 Jahr"e.ll
genc!Jmig,t werden.

hl hesouueren FäHen_ in dcnen dic von den Hal!sbes-ilzcrn HiI'
die HersteIlIlug deI NolwolnHtIIQ.cn Jnh:;ew,endeten Kostcn illlle(
Iw.'Jh ZeitrnUtl1cs VOll 10 JahrcH durch die l\lichciJ1!1<1hmen

/loch ui,::ht gedeckt sind, kann dJ-e B.)llpo!izeiycr
waltl1lJJ,'. aui be sonder eu Antfag die BI;:JJnt1:1II11':sdal1-er :H1ch Über
den Zc-i!ralUl1 yon 10 Jahren .soi;.w:.;c \'erliiuRern. his die Kostell
des B:wcs gedeel.;t sJmL Diese Vcrl;il1 l'rl1ng darf jed (:h den
ZcitnulUJ VOI! hÖcll tel1S 30 Jahrcn in kcincm hllle Üherschreiten.

KcHerwolHlnngC!l dÜrfen jedoch iibcl" (lell im & ] an£,cgebemm
VOI1 ;; Jahrc1I nkht zugd.lss.cn werden.

.1. Diese PoJizel\"Crordll1\l1? tritt i1Ul Tage ihrc!' Veröffent
lichuug in Kraft und er1ischt am J. Oktober 1925<

NachlH:r dii"rkn auch die ]'ri<;tcn jn den \"ortler !:;t:l1dJlnigte!J
l"l.ilklJ nicht mehr vcr1iil1J.'..cd \\ cnJcll.

Die Pojj1.l:iveron.1nl!n  \"0111 17. Jnni 191:-3 - vcröffc!ltlichL im
AmtshlaH der ReJ.'..il'flmJ.'.. in ßtcs!:U! Hir ]918 S. J29,.Nr. 333
wird mit t1eJII T,lge dc:-, InkraIttretells der yorsb..'hcl1dclI Polizci
vefordJHI1J}( ;!lJf ehobcu.

Tc:cbnikcr HocbbantarH, Die Ge!Jillter der Techniker im
1iochb;:1II. t:".erhe \,..;lrCIl i11 den vcr aJ)genC1l MOi1at.cn trolz der
gutcn Bcs:.:hLiftigung der ß;l!J.c:es:.:h ifk und 1m Vcrl] iJt!!iS 1.11 den
Oe!J:iJtcrn der ;\1Jucrw Bcrüfc ;mfkrordent1ich zurÜc!:-;g-ebliebcu;.
erlddt doch 1.:. B. ein mittlercr Techniker hll MOll t April unrch
sdlHittlich lJ1/!" ?175 MJi. Jn einer ZlIsamtHcnkunft von Vertretcrn
der B,\1.lgescbiifk :l1l'\ alle)1 Ortcn der Provh!z Bramtenhurg wur
deI! mit <1 'J!) Bund dCI" t:.:cJlIJischen AngesteHtcn und Beamten,
(J,lllYt:rwaltl!!lJ.!. Brandenb))! . , --:I]S JntcressclJvcrtrettmg uer Iinch
b;lutl'chniker, iiir die MOl1dtC Mal 1!1Hl Juni lieue Geha]tss HiC ver.
einbart, dic cinc einigermalkn nn l.'lIIessei1C GclJ:l.Jtsrc ellln!!: cr.
Rehclt. Der mittlere Techniker C1"hi\!t jet1.t ill] Monat Mai 3480 Mk,
UHU im MQl; !l Juni 3020 MI\. o.:;tcigend his .zu 5800 bz\V. 6.5.10 )\"k

k.

Ausstellungswesen;
Die J'\itteldeutsche Ausstellung Hir Sicdelung, Solialliirsorgc

lind Arbeit, J\\agdebur , "in! all1 1. Juli J. J. eraHnet wenIeI!. nie
lIallc!!, vVlrt,;chaftslOb!c nnd Pl \iillolIS sind bercits fertiggestelli
l1i rl erhalteil Jelzt JH.J..:h OC!] Entwiiric11 der Ard!itektell Mcheq
T,mt !lud Sehe-ihc ilucl1 ]ctztcu Sc]J!)!uck, 1111! allch seho!! ;iIlßerlicl;
fÜr al]e Bcs!lchcl ein ;1HZic]lC!1ch;s Bild zu bieten. Die bebantG
Bouenf1iichc <;;imt1ichcr AJ1sstc1lUlu. sl)al]tcli .wllfaßt weit iihcr
.10 aOl! qw. Die AlIsstctlJlI1J. .J ist \lOJ1 Rckhs- lll1d L<111ucsh<.'hÖrdcn,
'" iSs I1ScltaftUcllCll JustitutCJ1, VOll iW1l1liafrcl  UII(crnl.!ll1l1lJ,t';Cl1 tkr
Imlllslfie. Jc" OC\\ erbes um.1 des' Ii,uJdels in rcidl tem Niaßc bcscJricli.t wordC!1. cl_c,

Messewesen:
Die Termine der Breslauer Messc]! im Jahre 1923. Der Co I"Oßi!

Au\oscl1nH der Bre lallt:r Mcssc csclbchaH Iwt die TÜfnlilllO Hir die.
Ji icllst,iiil!ri l.:ll I\1CSSl.:)J wie fold festgesetzt:

Friil1ja1!rsl11cs;,c: 1 1.  - 14_ l\hifl.
Technische Messt.:: vor<1ll;,:-ic!ltlich AnialH'; Mal.
Hcrhstlncsse; 2.. 5_ Scptember. 

Dic allv,cmell1Cll Mustcn!1css\.'.1J siJ1d, einem vie1f;!ch  e
ftußcrt.et! \iI,.'l1l1sclte. der Alls')tel1e.r clltsprecIJ.cl1l1. ml1 einen Tag
vt.:rkiir:tl, also ,lllT -4 Ta!-!:c begrcnzt wonlen.

Enichhmr. cim:r ßaumessc in Wic!L Anh\ßllciJ der WicJ1er
Herbsll1lCSSe, die- bekilnlltlielJ in der VVOdlC yom lO. l . SCj}
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tembcc 1922 tattfindef. wii-d die Gruppe <,Bauwcseu J, ilie bisher
der Technjschen };lesse angeg-1iedert \Var, zu einer in größerem,
Maßstabe angelegten BaumessC' aus-gesta1t t werden. Das Bc
diirfnjs nadr',ßiner solchen Baumesse, die ein geschlossenes Bild
llberden jcweiJigcH  tand des gesamten Bamvescns geben soH, 'hat
bereits bei der ersten und zweiten l\lesse bestanden und das
Projekt, sie zu schaUen, hat die einschlägjgen rachkreise bereits
seit liingerer Zeit beschäitigt, Nun hat die 1\lesseleitung die
1nit1ativel z1Im Aufbau einer solchen Baumesse ergrincII, die- nach
urei Hallptgebieten gegliedert werdct! saH; der Baubedaris-. der
Baucntwurfs- und lvlodeltmessc lmd der Mustermesse für Ktcin
\Volmhällser.

I3aufir1l1cn, dic siel;: als Aussteller an dieser BmJIHcsse zu be
tei)igcl1 heabsichtigen, ,vOUetl ihre Amnclduug spätestens am
30. Juni J922 hei der \\licner Mcs'Se-A.-,G., \Vicn vn, Mr:seum
straße J, yornc!lIJ1Cil. Jene Pirmen, uie Dn dem \Vettbcwcl b teil
IJthmclJ wollen, crh;,ltctl al1e AlisldiHitc über die Besthhmun.e;en
Je.':> Wettbc\Verhe  und fiber die VergÜn'iliguugCH. die deI! Teil
nehmern an dicsem \\lctfbc\\-crb seitens der '\liener Messe-A.-O.
gC\\'iihrt werden, ::b 6. J@i d. J. bei der Ba.ukitung Rotunde der
V..,r;encr Messe, Teh,pllOH 491RO. Die eimcjchuno:; der iÜj' den
'Wettbcwcrb erforderlichen Uukrbgcl1 muß glekhiaHs spiltc.stcJJS
<Im 3U. JmJi tl. J. bei dtr WIeJH r i\ksse-A.-(;.. \vicn YIL ]'ll1sel m
"'lraße 1, crfolg.l.'l1.

Die M 11 S t e r iJI C $ $ C fÜr K J ein \\. 0 iI ]] 11 ;i u ::; c r i]J \V i C' I!
:-;oll in  anz nCtlCr Form GcJc&c!1heit zum StuuilJm der .... r$chie
dcnen Typen dcs K1ciHhallsb Hll-S hideH. Im \Vcgc crnes \VcU
bewErbe<;  oncn dic vcrschiedelicn B.mfinnell sich :lIJ ucr
Schaffung. einer .'iokhen OruPIJe \'on KleiJJ\yohnhiiJ/:-:Cf!l Jt3ch
oinem generel1en BebauUJ1;:;splau IJctcHfgen. Eine .fllry :l1!S A:-Li1j
tektCJ), Vcrtrcttf!! der BanhchördclI Je<; Staates uad der Ge
meinde \Vicn Hnd allS  ol!:=:tigclI Bali.sach\"t:rsthl(Ji CI: :';011 Üher
die Z\\'cckma!1igkcit der ChJ7ChiCn Ohjchte elJisdwioe11. unkr hc
sondern BedkkskhtiguJJg der riitunlkhcn LÖsun& de 1 , Banallf
gabe, tier stofi- n;Jd \iJcrkg:crechten All' iijhrnl!g bd' ctHspredJcllJcr
Bmi l\cit  sowh; deI' D uer tier AusfLihrun.t>:. J:" i"t ; e!1kmL die'><.:
Bauten fortbestehcn zu lassen, .so daß jedes cil1zc!uc Buu,,:\-"stC11l
<mf dem MessegcHinde seihst \'on Messe !"U Messe ,-mI die Z\\"cä
J1Iäßig:kdt seiner AH]a c. scilleT \VidefStnlj(hf ihi;:;k('it  c;:;claibc:r
Abl1iitzulI  Hnd \VittcruJjgsdnHÜsscn ns"\\". prah.[i ch erproht uml
so z.ug/eidJ <111\..:11 ciuc ÜbCfSid:t jjber die jort chrci!cndc BaHenl
widdlJJlg gc,VOtlJJClJ "'cHk)} kQtJ:1. p.

Prefsaus sch reiben- Ergebnis.
Stuttgart. ]),1$ PrciS;lltSst:!Jrf.:ibCtl lIer Oelireie!J Grulidki"1t1ittd

Gc cllscJl;:1.ft H. KeJJt'f 11, Co., vorJlJ. P. .k e!-t('r, Stl!ti  'l t. bcgcKiJeW
al1cJlth,llbeJl einem sdlr rlcblwftett llltere';se. r "..:!ik:,tc ;JUS ;';.HJZ
Dcotsdtlaml. ,vetteiiertelt, um di<..: grofie volli.s\\'irtsdJ:1.itJichc ße
delltul1J;; dtr ölfrcwn GrUltdiertedmil( so\\"ohJ durclJ 13ci pj!.;le ,111.'>
Jcr Praxis rt)s ,weh durch V erg:]cichs!Jct"l d!J1HiJg n IJ<lCI1Zll\\'c!SC!!.
Die (11)1 19. !l1,)i U. j. in  t\1th art !',t;!tt.'.!:e1Jahtc Tagung des Preis
eriehts hatte iol. c!)des [f eblJii;: 1:" erhielten den 1. Prds mit
1000 ]\lk Rohtrt Ro1le.  'i.Üt1chcj]: JC.einen 2. Prei,::, !Jjir !;'in \\k,
Wil! " J(udoJph jr.. \\langet). Kar! Rei1!1!,ll"i.lr ir.. Plncilill_!.!;e\!: je tiiJCII
.3. Prcb mit 5011 j\lIc Hr. Sd:leu!,IHJH. A.F. \\'on iJ1gcr, Dd
HlOJt1, T:miJliaielllHci::;teL j)tlisbun.. tkrm. Stdtill:
4, Preis 11)jt 250 .Mk. Joset Cersiek!. I-h.'rtn
Can]}<;l,ltt, ficil)ric!! l(othcl1 tl" .IobJtIl Bnizl1.1cit,

.Jo latJJJ Jakoh, NiJrtJhcrg, AURnsr j\lÜllS1.ertl1.l!Jl!.
ROllli, Gott!. l3rcsldu, Lmlwig- Moock, Pcndsbnrg. Gott
hUf llanHcuJwl1i.'r, Stutt.\!;arL Seinc GC:-.amrci!!dJ'ud<c allS deli
PreiSdrbeitcu lwt das PITis cricht in iolgcildcr ElJt$clJHefhmg.'
uiedc]"\.;elei.',t: .,Das Pfeis eric1:t hat  1I1S ({eil eing;t'!"uicHclJ Ar
be.iteu das erfreuliche J3cslrcbclJ ersehcn, ndt \velcllem viele lianJ
\\,CT!,:('! skI! der ülircil.:t! OrunLliertccIu;ik iu der Tlchti£'('!J :Er
I,e!!l!hts d!l\ e!ldcn. dan ilttJeJl die$c  Verfahrt!) ein rascl!e  llnd.
bei dei J  chtig;e!l Matcriall,c11\ltnis crioJg'rcii.:hc$ Arbeiten "idlerL
Die Vie1scitfgkeit der Am\ dic Arbeitszcitcrsp,!fttis bei der
lierstellt!)g::  i.lcr Anstriche, die zur licrstclh1JlJ;;
des Oi"l!lldicrmittels in DentschlaJtd' und dunIit die EJ\thehul1.  yom
Lejnölbc1.ug" aus dem Ansbnd m<lcheJl den hohen \-olks\\'jrtsc!t;lft
lichen Wert dcr ÖJfrciel1 Gnltldiertechllik ans. Es \\i ire dcsh;Jlh
zu \,;'[iu::;\.'JJCI!, dnP. nicJJt nur uic einzelttcn 1\leisier nud Betriehe
sic]1 immer meIn' llicscf Tcdudk zu\\'cudeB. sonuefH l:bß anell
SChOll !Je} der \"nrhlldllJ1g der t-blllh\crker in Jcu Fach- 1111d Yon.

biIdUJJ ssdJUIc!1 llie: ö1freie Grunaiertecnriif{ Gesprocnen \'iire zum.
Nutzcn des einzelncn und der g Sailltcn de!!is jJen Volks}}?:irtsc11aH <!

d.
Rechtswesen

DH: rec tIiche SteUulIg der Poliere im Baug.ewerbe. Die Frage,
o,? Pohere un Baugewerbe als Arbeiter oder als- Anges'teUte ini
Smn   es Betriebsrätegesctzes anzusehen sind, kann nicht allgemei;l:
ol1d:e1n stets nur yon rall zu Pall entschieden werden, so heIßt eS
JJ   H1er ?Entschejdu:J    s. Herrn Polizeipräsidenten zu 13e-rlin
Nacn S L des Betneosrategcsetzes- s1nd "AngestelHe<' solche Pcf..
sOllen, die eine der im S: 1 Abs. 1 des Versicherun sges-etzes fÜr
AngesteJltc angefiHJrtell BeschäitiKUngen aus.iibcu. Von diescn
können im vorliegenden Falle nur die unter Ziiier 2- dase1bst  e..
nannten TiHl.-!!:keiten der "Werkmeister oder andercli Arige tellien
in eineT ähJJJich gehobenen Steilung" in Prage kommen. Ulit i'
,,\1; erkmeistcr h sind nach der I\eichsgc\'{crbeordm:mg solche Per
sonen zu verstehen. die vom Ge\Verbeulllernehmer gegen feste
Bezüge be.schäftigt und ukI1t nHr voriibcrgeIJend mit der Leihujg
oder Beaulsidltig:m:!; des Betriebes oder einer Abteiluug desselbcn
beauitragt siltd. ..feste BezÜge" siJld sfJlche. die nicht \.'on der
jeweiligcn Arbeitsdauer und DienstJcistllJ1}:; des Dienstverpi!ichtete:n
abhängell unG ciHcr cHs auch hei kÜrzercn Unterbrechungen de:r
Tiitigkcit in derselbcn HolTe weitcIlauien, 3udererseits bei gelegent
iichen MehrJeishmgen sich nicht erhöhe1J, Die Beaufsichtigung des
Betriebes oder ehte:-;. Teiles davon IJ!l1faßt (Hc B-eanfsichth::tmg der'
eiJ1sc-hlägig-en Arbeiten und der hei dicscu täti ell Arbeiter, sowie
die Vcrautwort!lH  iHr sachgemälk Al-lsfiiltruJl  der einzelnen ArM'
bcilsverrichtungeJ1, die bestimmHII Sgcmäße Verwendung dcl.' zur'
Vcriiigung stehcuden Materi-a1icn und die Beachhmg der bestehen
!1cn Üiicntlich-rcchtJichclJ \'orschriih:l1. Si:HJ diese Voraussetzungen
v;cgchcJI, S(,' verliert der Betreffende die Ei!:;cIJschait "eines \Verk
meisters US\\'. selbst dadurch nicht, daß er geJegentJkh werkUtio;::'
mitarbeitet. hu vor1icgcGde-n Falte beziehe,J die Poliere durch\\ic
fesle Wochenlölme, wij!Jrt:pd die Arheiter  ('getl Stnmlcltlohn be':'
d];iiti!d wcnlclI. Feiert(j e und kurzc UlltcrbrecJtll1l cj: der T5.tli.
keit wenlen den Poliere!! nicht ahgezogen,  lIldererscits aher aucil
Üb..::rstnndeJl nicht vcn;iitct. Die Poiierc haben also feste Beziige.
Jijr>2 vert]"a 1ich(,!J ObJic!(en!ieiten besteJlcn in dcr BeaufsicIlti£;"llug
der Arbeiten anf den ilJ1lcJ1 t1bcr\\"iesenen Baustellen und der dort
bt:-sd!tiftigtcn. iJmcn \'on der firma zugeteilten AI beiter, Sie ,,-er
teilen die einzelnen Arbeiten und sind fÜr deren sachgemäße Aus
fi1hnl:Jg. für (.He Bcobachtnng d r geHenden gesetzlidwl1 Besthn
Inm1l.';el!, UL;!' poHzciJkiJCJJ JmJ ben:fsge!1(JssensciiaitlichcH Vor..
s..:l1riirc!l Yerant\\'ortJic:h. Daß die Tätigkeit der Policle \yicdcnmi
\'011 BaltfiihrcrJl kontraHiert wird. ist nicht von d:lrch reiicHdCi: Re-.
ueuttll!g Ul!d clltJastet dIe Poliere nicht von ihre!," \reral1twor[: ug:.:
Dan;lch  il1d dic PO!iere ..A1J. C' tellte" im Sinne des: BeÜicbsr:Hc
gt$etzcs. (Eutsch, lies Po1.-Priis. zn Berlill, Tgb. 186 'n i. 20.) rJ.

Bücherschau.
\1ahlHlllgen der Stlllldc, ciue \'on G!lfum:;cllrirten YOIl

RlchnnJ SeI:I!.'!;e!. ?3  eitcn. VC"rJa  \-011 Belllku-J
POC!;';t:hh-i. Bedjn \V .-)0. Preis.3 ,\iarle

f)ie c \'011 dem $:1 mlikns tles h!tll!lIQ,s-\"er!xHilks Deut:>cia::r
B:\u",';c\\ erhStJ)eistc-r hcr;:lus.".;c. cb;::-ne Salllltll!,l1s cntllillt weit Über
hJO Um- lind Ansehriitcn :ln 1'111'11)-. $on!ic!1  iiUd a!uJcrcn U1IrCJ1,
die oem Heransgeber geiegcJlt!ic!J seincJ Arueiten mir ucm Gebiet
des B,Il:inschriircJJ\\ esew" he&egnet Silld. Die Sawm1ltJJg- ist  lbcf
nicht nur iiir Uhre1Jf 11rikelt wal Ultrmach'er '101] h:tcn:sse. sülltknl
auch Hir Ba!!!ülttc WIll BeJau;,;; deHn lIebeu ,1!tCH kuhmhistoriSc)K:l
Zit:nep. die ;:1.JJ dl'U yersddedcnsten SteHen ];i1J',;st ihren Platz _ -;:c
iH11C!L'1! hahcn, ellt11Üh sie tU,1JH..:he in form und IHIi 1Jl
Se1\ienZ, die durch den .\rchitckten \"lm heute eine passeuJc
S":];111ÜC l'nLle YCf\\ cuJUlJJ:: iinden kÖllntc-. D(;r Stoii ist, so\Vc.it
dies sei,!c: Sprödigkeit zu!;i!h. in org"nJsclicr und d"bü ÜoersIchL....lid!er \\-eise g,eordllcy, k.
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Es sei 'hier die Anwendunp; atl Hand eines Beispiels gegeben,
wobei der Fall mit wagerechter Erdoberfläche gewählt ist. De.t:
Ausgangspunkt für die ErllJittlung nach Mo h ristdie Formel

nmin = tg2 ( 450 _.1-\. bedeutet der natürliche Bohmngswinkeln max 21
\lnd ll;u{u das Verhältnis der NormalsP;1l1nuugen im unteren Grenz

n l1iRX

zustande. Man lege durch ejpen beliebigen PUl1ld (Abb. 2) die

aus die
fläche
an, verbinde den erhaltenen
v oder CI zu t s oder r 0
Punkt w oder u, mIthin die
(,! \>'1 li fI. Die letzte Ermittlull9:sart ist
\'.'0 die Rückeriflächen sehr flach liegen, z. bei V. Zur
stimmung der Lage des Erddiuckes, z. B. für vorliegenden-i"! W U (!,
wird dnrcIl den Schnittpunkt c (Abb.2) der sich diIrch die zu ft, (J
gezogel1 cn ParaHele und Kreis ergibt und durch den Punkt L eWe

<.' "
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Para!1de VW zur Erdoberfläche bzw. ztlr umgerechneten Verkehrs.
last, trage senkrecht zu der Linie von N aus N M = 1, gleiche

_z. B. 10 cm und bestimme LN = tg  (450 - t). Es ist dann
N L N ' \ um'''" (   ). =nmin. On =U max und-=tg  450.--, wenn NoMn max 2
= 1, ist NL=nmin = 1. tg 2 (45  - t). über LM als DU1'chmesser
ist ein Kreis zuziehen.

Um die Erdgröße, die z.. B. auf dem Mauerstreifen I bei einer
Tiefe von 1 m wirkt, zu ermitteln, m n durch den Punld M

Kreises ei!1e ParaUeIe zur d{J des
mit der

Gel'ade gelegt bis zum Schllitt mit der Zltr Erdoberfliiche I.JZW".
ungerechneten Verkehrs last Pal"allelen V\V 1111d P mit Nt verbunden,
so gibt die Verbindllngslinie r M die Lage des Erddruckes an, die
dann parallel (in Äbb. 1) durch den projezierten Schwerpunkt der
Erddruckgröße a \V U (1 auf die Rückeilfläche u. fJ zu verschieben ist.
Die Lage' von E2 usw. ist ebenso zu ermitteln. Die Zusammell
setzung von E und 0, sowie .Ermittlung der Drucklinie desganzetl
MauerkÖrpers ist dann nach den beJ.::ann,tenRegeln cer Statik
vorzunehmen.

Zll bemerken ist noch, daß Nel Nd,Nc-:usw. (Abb.2) die Erd.
druckgrößen an den Fußpunk'ten der. entsprechenden Mauer.
streifen I II,lII us\v. darstellt..VVäre,N M= dem 'jedesmaligen,
l?tre hten Abstand des fu punktesvon der Erdoberfläche, soe,r
iel,te  <1 ",di "Erddruck röße,Ne, Nd "us v. iu glcicher'.Oröße
wie (I. \V, ßzusw; InAbb.l'z;ß. ist NM=5/16 vonfl.v=3 1 /5' NI\-\
daher we =:.3 1 /5 Ne.
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